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1.  Aktivitäten der Deutschen Chirurgiestiftung in 2022 
 

1.1 Ruth-Ewig-Innovationspreis 
Wurde nicht vergeben 

 

1.2 Fortbildungsveranstaltungen 
 

1. Fortbildungsveranstaltungen des Kompetenzzentrums für Gutachten in Recht-

Psychologie-Medizin 

Ziel der Initiative ist die Qualitätsverbesserung und -sicherung von psychologischen und 

medizinischen Sachverständigengutachten im Rechtswesen sowie ein verbesserter 

Öffentlichkeitstransfer und Betroffenenschutz durch mehr Transparenz, 

Nachvollziehbarkeit und Wissenschaftlichkeit im Gutachterwesen. 

Unter dem Dach eines interdisziplinären Kompetenzzentrums vereinigt die Initiative 

 

- Information und Service für Rechtspraxis, BürgerInnen und Medien bei 

Anliegen rund um Sachverständigengutachten zu psychologischen und 

medizinischen Fragestellungen im Rechtswesen 

- rechtspsychologische und -medizinische (Online-)Fortbildung mit praxisnaher 

und universitärer Fachkompetenz für Sachverständige, JuristInnen und 

Angehörige des öffentlichen Dienstes 

- Forschung zu psychologischen und medizinischen Fragen im Rechtswesen 

 

Das Kompetenzzentrum für Gutachten ist ein Projekt der Deutschen Chirurgiestiftung. 

Die DCS gewährleistet die Gemeinnützigkeit, Unabhängigkeit und Neutralität des 

Projekts. Qualitätsgesichert und fachlich begleitet wird es durch einen interdisziplinären 

Fachbeirat und Kooperationspartner aus Wissenschaft und Praxis. 

 

Online-Live-Fortbildungen 2022 

Titel ReferentIn Datum 
Trennung und Scheidung - rechtliche Grundlagen für 
Gutachter 

Dr. Rita Coenen 2022-02-
10 

Datenschutz an der Schnittstelle zwischen Jugendamt 
und Dritten 

Prof. Dr. Jan Kepert 2022-03-
10 
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Therapie oder Glaubhaftigkeit ?! - 
Psychotherapeutische Behandlung bei laufenden 
Strafverfahren 

Dr. Jonas Schemmel 2022-03-
24 

Kinderrechte im Grundgesetz Prof. Dr. Barbara 
Veit 

2022-04-
28 

Die gerichtliche Leitung der Tätigkeit des psycholog. 
Sachverständigen in Kindschaftssachen 

RiKG Rüdiger Ernst 2022-05-
19 

Opferschutz und Begutachtung im Strafverfahren – 
Reduzierung der Belastung durch Information 

Ltd OStA Ulrike 
Stahlmann-Liebelt 

2022-06-
23 

Kindschaftssachen und häusliche Gewalt Dr. Thomas Meysen 2022-09-
15 

Psychologische Gutachten am Familiengericht - 
Praxisbericht eines Familienrichters 

Jörn Müller 2022-10-
06 

Aussagepsychologie - Chancen und Grenzen Prof. Dr. Michaela 
Pfundmair 

2022-10-
27 

Die Kindeswohlgefährdung in der 
familiengerichtlichen Praxis 

Monika Clausius 2022-11-
10  

Die Anwendung standardisierter Instrumente im 
Rahmen der kriminalprognostischen Begutachtung – 
aktuelle Entwicklungen und methodische 
Empfehlungen 

Prof. Dr. Martin 
Rettenberger 

2022-11-
24 

Gerichtliche Reaktionen auf Umgangsvereitelung DirAG Andreas 
Frank 

2022-12-
08 

 

1.3 Weitere Aktivitäten 
 

1. Fortführen und Abschluss des Projektes „Besseres Verständnis der 

kindschaftsrechtlichen Praxis“ 

In der kindschaftsrechtlichen Praxis wirken viele verschiedene Beteiligte mit: vor allem 

das Familiengericht, Jugendamtsmitarbeiter:innen, Verfahrensbeiständ:innen oder 

Familienrechtsanwält:innen. Eine besondere Schnittstelle stellt das Familiengericht und 

das Jugendamt dar. Wie bei Schnittstellen- und professionsübergreifenden Handeln 

erwartbar, kann es hier positive Effekte, aber auch Komplikationen und Hürden geben. 

Denn auch wenn für alle Beteiligte das Kindeswohlinteresse handlungsleitend ist, 

können die Einschätzungen zum Weg und die Umsetzung unter den einzelnen 

Verfahrensbeteiligten divergieren. Beispielsweise kann das Familiengericht 

Maßnahmen der Kinder- und Jugendhilfe für sinnvoll erachten, die das Jugendamt 

jedoch ablehnt.  
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Im aktuellen Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD1 heißt es: „Wir wollen die 

Qualitätsentwicklung und -sicherung sowie die Forschung im Bereich der Kinder- und 

Jugendhilfe, des Familienrechts und des Gutachterwesens voranbringen“ (KoaV Zeile 

841-843). Daher soll das Projekt diese herausfordernde Schnittstelle zwischen 

Familiengericht und Jugendamt untersuchen. Ziel ist ein besseres Verständnis der 

kindschaftsrechtlichen Praxis, indem die unterschiedlichen Zuständigkeitsbereiche 

beleuchtet, positive Aspekte herausgearbeitet und etwaige Verbesserungsmöglichkeiten 

aufgezeigt werden. 

Gefördert durch 

 
 

 

2. Start des Projektes „Qualitätsmanagement in der aussagepsychologischen 
Begutachtung:  Pilotprojekt: Professionelle Selbstkontrolle - Online Peer-Review-
Verfahren“ 

Einige umstrittene Urteile und Studien haben die Diskussion um die Qualität 

forensischer Gutachten in die mediale und politische Öffentlichkeit gerückt. Erste 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung wurden ergriffen, Weitergehende sind notwendig.  

Dieses Anliegen greift das Kompetenzzentrum für Gutachten auf und schlägt die 

Durchführung eines Pilotprojekts zur professionellen Selbstkontrolle bei 

aussagepsychologischen Gutachten vor. Bisherige Initiativen fokussierten auf die 

Ausbildung von Gutachter*innen und damit auf den Input im Gutachterwesen. Aber 

auch der Output, also die Gutachten selbst, müssen einer nachhaltigen 

Qualitätssicherung unterzogen werden. Diese Möglichkeit bietet ein kollegiales 

Feedback-System, also ein Peer-Review-Verfahren. Bei wissenschaftlichen 

Publikationen gibt es bereits dieses Prinzip anonymer Überprüfung von Beiträgen durch 

Kolleg*innen.  

Das Pilotprojekt dient der Anpassung und Erprobung des Peer-Review-Verfahrens auf 

das aussagepsychologische Gutachterwesen. Zunächst soll die Anpassung des 

                                                           
1 Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD, 19. Legislaturperiode, Ein neuer Aufbruch für Europa. Eine neue 
Dynamik für Deutschland. Ein neuer Zusammenhalt für unser Land, Zeile 841-843. 
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wissenschaftlichen Peer-Review-Verfahrens auf das aussagepsychologische 

Gutachterwesen erfolgen. Dabei fließen die Erkenntnisse aus dem vorangegangenen 

familienpsychologischen Pilotprojekt ein.2 Gutachter*innen sollen dann online 

anonymisierte Gutachten im Kompetenzzentrum für Gutachten einreichen. Die 

eingereichten Gutachten sollen anhand von Beurteilungsbögen von zufällig 

ausgewählten Kolleg*innen anonym eingeschätzt werden. Das Ergebnis dieser 

Einschätzung erhalten die Gutachter*innen zurück. Diese werden dann gebeten, 

Rückmeldungen zur Anwendbarkeit der Beurteilungsbögen und zum Verfahren zu 

geben.  

In einem moderierten Fachgespräch setzen sich abschließend teilnehmende 

Gutachter*innen und Experte*innen mit den Rückmeldungen auseinandersetzen. 

Insgesamt sollen Empfehlungen für die Optimierung des Verfahrens, der 

Fortschreibung der Beurteilungsbögen und ggf. Positionen zu aufgeworfenen fachlichen 

Fragestellungen erarbeitet werden. 

Ziel ist es, ein selbstkorrigierendes Feedback-System im Gutachterwesen auf der Basis 

kollegialer Zusammenarbeit zu entwickeln, um perspektivisch ein fachübergreifendes 

Qualitätssiegel zur Orientierung für die Praxis zu etablieren.  

 

 

3. Studenten fördern 

 
Seit 2013 unterstützt die DCS mit dem Repetitorium Studierende der Zahnmedizin. Um 

den Studierenden der Zahnmedizin und insbesondere die Examensvorbereitungen zu 

erleichtern, haben wir ein speziell zusammengestelltes Repetitorium, eine Bibliothek 

sowie ein Lexikon zum Nachschlagen eingerichtet. Durch die Unterstützung 

                                                           
2 S. Abschlussbericht unter (zuletzt abgerufen am 01.06.2021): https://www.kompetenz-
rpm.de/gutachten/Abschlussbericht%20zum%20Pilotprojekt_lang.pdf 



7 
 

der Deutschen Chirurgiestiftung ist eine kostenlose Registrierung unter Vorlage 

einer Semesterbescheinigung möglich.  

 
Wir freuen uns, dass es uns durch Sponsoring möglich ist, Studenten/-innen der 
Zahnmedizin/Medizin einige Serviceleistungen kostenlos anbieten zu können:  

Online-Repetitorium Online Lehrbücher Online Lexikon  

Für die kostenlosen Serviceleistungen ist eine Registrierung unter Vorlage einer 
Semesterbescheinigung erforderlich. Nach erfolgreicher Registrierung erhalten Sie 
eine Zugangskennung. 
 
Sie werden zur IMC-Website (www.med-college.de) weitergeleitet: 

 

4. 4. Sino-German –Symposium 24.06.2022 

 

http://www.chirurgiestiftung.de/
http://www.med-college.de/de/repetitorium-neu/index.php
https://www.chirurgiestiftung.de/studenten.php
http://www.med-college.de/de/wiki/index.php
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08:00 - 08:15 Welcome Prof. Buer, Prof. Joos, 
Prof. Jiang, Prof. Yang 

08:15 - 08:50 How to Manage Extraction Case by Using Clear Aligner Dr. Xiaogang Pan 

08:50 - 09:25 Esthetic Veneer Restorations in Anterior Teeth Prof. Manhart 

09:25 - 10:00 Etiology Analysis and Treatment Strategy of Periodontal Soft 
Tissue Defect 

Dr. Jiachen Dong 

10:00 - 10:35 Predictable Treatment Results in Extraction Cases with 
Invisible Fixed Appliances – Much More Than the One in a 
Million Cases 

Prof. Wiechmann 

10:35 - 11:05 Computerized Planning with Cephworx for Orthodontic 
Treatment 

Kenneth Lau DDS, USA 
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11:05 - 11:40 Frontier of Digital Implant Dentistry- Chinese Innovation in 
Navigation-Assisted Surgery 

Dr. Shujiao Qian 

11:40 - 12:15 Double Crowns as Retentive Elements for Implant Supported 
Dentures 

Priv. Doz. Dr. med. dent. 
Christoph Runte 

12:15 - 12:50 Osteogensis Process in the Maxillary Sinus and Its Clinical 
Significance 

Dr. Wenjie Zhou 

12:50 Discussion 
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